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Amtliches.
N e u e n b ü r g.

An die Ortsvorfteher.
Indem die OrtSvorsteher ouf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom13. d. M ., betreffend die Maßregeln gegen die Maikäfer  Minist.-Amtsblatt Nr . 8, S . 89 ) aufmerksam gemacht werden , erhallen dieselben den Auftrag,die geeigneten Einleitungen zu treffen , um sich dafür Kenntniß zu verschaffen , obin ihrem Gemeindebezirke Maikäfer in bedrohlicher Menge Vorkommen , im Freienund sind zu diesem Zwecke diejenigen öffentlichen Diener , die sich Berufshalber häufigaufzuhalten haben , wie Landjäger , Steuer » und Forstschutzwächter n. dgl. zur Beo¬bachtung und Anzeige ihrer Wahrnehmungen bei dem Ortsvorsteher aufzufordern.Ueber das Ergebniß dieser Wahrnehmungen ist sodann recht¬zeitig , späte stens bei Beginn des Käfer flugs Bericht hierherzu erstatten,  wobei , wenn wirklich die Maikäfer in bedrohlicher Menge sich zei¬gen, zugleich zu berichten ist, was wegen des Sammelns und des Vernichtens dersel¬ben von der Gemeindebehörde beschlossen ist. Gut wird es sein, wenn schon jetztVorbereitungen im Sinne der genannten Ministerial -Verfüguiig getroffen werden umsogleich bei dem Erscheinen der Käfer denselben gehörig entgegentreten zu können.Den 4, Mai 1875 . K. Oberamt.

G a u p p.
B i r k e n f e l d.

Likgcvjchasts-Verkaus.
Dienstag den k. Juni,

Morgens 8 Uhr,
findet auf dem Rathhause in Birkenseld
der Liegenschaftsverkauf in der Schulden¬
sache des
Mich . We hing  er , Stcrnwirths dort
statt.

Zum Verkaufe kommen:
ein I -stockiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall , Brennhütte rc.
und 20,4 Rth . Hof oben im
Dorf , die Wirthschaft zum
Stern , nebst
29,6 N. Garten dabei,

Anschl. zus. 3,c00 fl.
K' /« Mrg . 1,2 Rlh . Aecker, >
1-/, „ 2,5 „ Wiesen , .

-/s „ 9,5 „ Wald , 1^ . - 3070 fl.
hiezu
ca. I V2 Mrg . Acker, Wiesen

und Weinberge auf der
Markg . Dietlingen

Anschl. 155 fl.

Zus . —6,725  fl.
Die Kanssbedingungen werden billig

gestellt.
Hiezu werden Kaufsliebhaber ein¬

geladen.
Len 4 . Mai 1875.

K . Gerichtsnotariat.
H a 11ß m a 11 n.

Birkenseld.

Mrmß-Vclstkigkruilg.
Am

Mittwoch  den 12 . d. Mts.
Morgens 8 Uhr

anfangend , wird ini Hause des
Stcrnwirths Weßinger  hier

eine Fahrniß -Versteigerung durch alle Ru¬
briken abgehalten.

Insbesondere werden Wirthe auf meh¬
rere Hecto-Liter Wein und etwas Brannt¬
wein aufmerksam gemacht.

Den 4 . Mai 1875.
K. Gerichtsnotariat.

H a u ß m a n n.

Verfügung des Ministeriums , betr.
die durch die Einsührnng der Markrech¬
nung vcranlaßte Umwechslung der Mün¬

zen süddeutscher Währung.
Zu Vollziehung des §. 5 der K. Ver¬

ordnung vom 5. März d. I . , betreffend
die Einführung der Reichsmarkrechnung
(Reg .-Bl . Seite 160 ) wird hiemit Nach¬stehendes verfügt:

8. i.
Die Umwechslung sämmtkicher Münz¬

sorten süddeutscher Währung ohne Unter¬
schied des Gepräges mit Ausnahme der
bereits außer Kurs gesetzten Zweignlden-ltücke, also der

Emguldcufl licke,
Halbguldeiistlicke,
Sechskreuzerstücke,

Dreikreuzerstücke,
Einkreuzerstücke, 1 .
Halbkreuzcrstückej "

und der
Einkreuzerflücke
Halbkreuzerstücke Un Kupfer,
Viertelskreuzerstücke -'

beginnt am 7. Juni d. I.
8. 2.

.Die Umwechslung erfolgt:
1) bei sämmtlichea Stoatskameralämtern

des Landes , ferner bei den Haupt¬
zollämtern Heilbronn , Ulm und
Friedrichshofen und bei den Zoll¬
ämtern Biberach und Tuttlingen,

2) in Stuttgart außer dem Kameralamt
und dem Hauptzollamt bei einer zu
diesem Zwecke aufgestellten besonderen
Einlösungsstelle;

3) weitere Einlösungsstellen werden in
diejenigen Oberamtsstädten oder an¬
deren Orten von gewerblicher und
kommerzieller Bedeutung , welche nicht
Sitz eines Kameralamts sind , aus¬
gestellt und bekannt gemacht werden.

8 3.
Eine Umwechslung durch eine Ein-

sungsstelle kann nicht im Correspondenz-
wege erfolgen , sondern nur gegen persön¬
liche Uebergabe von Münzen des Gulden-
fußes und nur in Beträgen von 3Vr Kreu¬
zern oder dem Vielfachen dieses Betrages
oder gegen Uebergabe von württembergi-
schem Papiergeld . Die Umwechslung er¬
folgt seitens der Einlösungsstellen durch Ver¬
abfolgung entweder von Reichsmünzen oder
von stellvertretenden Münzen der Thaler-
wührniig nach Maßgabe der Bestimmungen
des Z. 3 der K. Verordnung vom 5.
März d. I . Thalcr)
oder von Reichskassenscheinen.

Durchlöcherte , verstümmelte , ingleichen
verfälschte Münzen sind von der Umwechs-
lung ausgeschlossen , wogegen Geldstücke,
welche durch den gewöhnlichen Umlauf ab¬
geschliffen oder abgegriffen sind , angenom¬men werden.

Eine Einlösung von ans süddeutsche
Währung lautenden Banknoten oder nicht
württembergischem Staatspapiergeld findet
nicht statt.

8- 4-
Reicht der Kassenvorrath der Einlösungs-

kasse zu augenblicklicher Umwechslung nicht
mehr zu, so ist für das überbrachte Geldaine Oilitlunn



gegen deren Zurückgabe dem Vorzeiger so
bald als möglich von der Einlösungsstelle
Zahlung zu leisten ist.

In Betreff der Einziehung des würt-
tembergischen Staatspapiergelds wird ab-
gesonderte Verfügung ergehen.

Stuttgart den 13. April 1875.
Renner.

Reuenbürg.
Armeniens-Aufseher.
Die Stelle eines solchen wirv binnen

4 Wochen erledigt und ist wieder mit
einem geeigneten verbeiratheten Manne zu
besetzen.

Wer zur Uebernahme bereit ist und
sich dazu tauglich fühlt, möge sich beim
Sladtschultheißenamt melden.

Eine bloße Armenoersorgung soll die
Stelle nicht sein.

Den 7. Mai 1875.
Stadtschultheißenamt.

W eßi n g er.
Conweiler.

Der rechtmäßige Eigenthümer eines
hier zugelaufenen

Dachshundes
(Rüde,) kann denselben abholen gegen Er
satz' der Einrückungsgebühr nebst Fütter¬
ungskosten.

Nach Ablauf von 10 Tagen würde
zu Gunsten des Anzeigers verfügt.

Den 6. Mai 1875.
Schultheißenamt.

F a a ß.

Amdwirthschiistliches.
Neuenbürg.

Plenar-Versammlung
des landwirthfchaftlichen Vereins.

Am Pfingstmontag den 17. Mai d. I ., Nachmittagsl '/r findet auf dem Nach¬
hause in Neuenbürg eine Pleuarvrrsammlung des landw. Bezirks-Vereins statt.

Die Hauptverhandlungsgegenstände sind folgende:
1) Mittheilung des Rechenschaftsberichts,
2) Abhör der letzten Vereinsrechnung,
3) Frage über die Einführung verbesserter Rindvieh-Racen in den Bezirk,
4) Ausführung von Exkursionen des Vereins im laufenden Jahre,
5) Mittheilung über die Gründung eines Vereins für Bienenzucht im Bezirk.
Bei dieser Gelegenheit wird der Vorstand der landw. Winterschule in

Heilbronn, Herr Landwirthschaftslehrer rinen Vortrag über dir
Frage halten: Welche Aenderungrn haben in dem bäuerlichen Betrieb unserer
Gegend in Folge der Waldstreuablösung rinzutreten.

Wir laden sämmtliche Mitglieder unseres Vereines, sowie alle Freunde der
Landwirthschaft zu diesem Vortrag ganz besonders ein.

Den 8. Mai 1875.
Der Ausschuß.

Privatnachrichte».

Wohnungsanzeige.
Calw

bei Herrn Werkmeister Lorch
Rechtsanwalt Tlitttä Iv «I.

Höfen  den 5. Mai 1875.
Wege « nothwcudiger Reparatur wird

die Sei dem Rotheuvach -Werke üver die Hnz
führend « Arucke vom S. öis IS. d. Ms.
gesperrt.

Krauth 8» Comp.

pfcr-eknecht
ein tüchtiger kann sofort eintreten, Lohn
st. 2ül) per Jahr bei

Carl H. Schmidt Sohne,
D ur l a ch.

Prima vollsaftigen fetten

LmmeuthalerkSfe
empfehle in Laiben von 100 bis 120 Pfd.
in bester Qualität.

Karl ilug. Iraad,
Psorzhei m.

Der

Psorzheimer Beobachter
- Umlsverkündigungsbait für dm Amtsbezirk Aforzljeim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 10 Pf. per Petitzeile; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonnementspreis2 Mark per Quartal nebst Postzuschlag.
Neuenbürg,

Nächsten Sonntag den 9. Mai

auf -cm Münsterauf -cm Münster,
wozu höflichst eingeladen wird.

/ »H d

-V. . .. >«N Neuenburg . A
KMlLdlooksuoLör , AÄLdoiiboiisZ
S offen und in Paquet, sowie die be- A
Z liebten Z
A Ottroltv » L
Zf empfiehlt für Brust - und Husten - D
Li leidende L
^ Karl UüleMein A

Neuenbürg.
VnriL - H « rvli » .

Von jetzt ab jeden
Samstag Abend He¬
bungen.

Anfang je 7'/« Uhr.
Heute Abend nach

dem Turnen, Turntag
im Lokal.

Neuenbürg.
Eine noch gut erhaltene

zweispännige
Chaise

verkauft
Burghard  z . Bären.
Dobel.!4v0fl.

liegen zum Ausleihen gegen gesezliche Si¬
cherheit bei der Stiftungspflege parat.

Stiftungspfleger Ruff.

tun XrLiOle
rDamit alle Kranken sich von der Bor-"
züglichkoitd. illustr. BuchesI>r . Xlr ^'s ,

» Natnrheilmethodeüberzeugen können,wird
»von Richter' s BerlagS-Anstalt in Leipzig!
lein 8V Seiten starker Auszug gratis undl
* s,ro. versandt. Jeder Leidende, welcher^

schnellu»d sicher geheilt iciu will, solltê
' üch den Auszug kommen tajseu.

Eiürn
Lehrjungen

sucht bei äuZerst günstigen Bedingungen

Kupferschmied,
Pforzheim.

Feldrennach.

40« si.
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat bei

PH. Gottfried Ganzhorn, Schreiner.

kreiüsLä- L KeometriW- Xeieüen-
PLPIkr in äen deicannten guten Sorten
bei 4ak. Uerch.

Transportable

Waschher-e
mit verzinntem Kupferkessel empfiehlt unter
Garantie

G. Aaiß, Kupferschmied,
Pforzheim.



m. ziinsIiiiMelleM» Liiiionk«» LL iML NWNN ^L kgstolkR«88v.Porto u. Spesen, befindet sichm Stuttgart Komgstr. 38.

in

fertige« betten,
Mtl»,Flaum,rr Roßhaar

bei
^ilkvlm üanerle

am Schulplatz,
Pforzheim.

Kronik.

Deutschland.
Von der Saar,  21 . April. Bei

unseren Versteigerungen bemerken wir als
ein Zeichen der Zeit, daß die Grundstücke
im Werth zu steigen beginnen, Accker die
zur Zeit des Kriegs und der Option um
3—400 Franken verkauft werden mußten
werden zu 700 Franken losgeschlagen. Von
Zeit zu Zeit sehen wir aus Amerika und
Algerien kräftige Arbeiter zurückkehren, deren
Erzählungen niederschlagend auf die Aus-
wauderungslnstigen wirken.

Württemberg.
Stuttgart,  3 . Mai. Der bis¬

herige Gang der Etalsberathungen in der
Abgeordnetenkammer war ein für die
Negierung günstiger, es sind schon die
Special Etats von drei Ministerien dnrch-
berathen worden, ohne daß bis jetzt der
geringste Abstrich etfolgt wäre: die Departe¬
ments der Justiz, der auswärtigen Ange¬
legenheiten und des Innern mit ihren
vielen einzelnen Polisitiouen sind durchbe-
rathcn und durchaus Altes nach den For¬
derungen der Regierung verwilligt worden.
Es stehen jetzt nur noch die Etats von
zwei Departements aus : der Etat des
Cnltus-Dcparlements und der des Finanz-
Departements, da der Militäretar, der
sonst stets am meisten Schwierigkeiten
bereitete, beim Reichstag in Berlin seine
Erledigung findet. Bei dem raschen Gang
der Beratbungen dürfte der ordentliche
Etat längstens in der nächsten Woche
erledigt werden. Es stehen dann eine
Reihe von Berichten zu dem außeror¬
dentlicher Etat über wichtige Staats¬
bauten zu berathen, die wohl etwas
längere Zeit in Anspruch nehmen dürsten.

Von jetzt an können mittelst Postan¬
weisung  Beträge bis zu 200 Frankeil
statt seither nur bis I87V- Franken ans
Italien nach Deutschland übermittelt
werden. Die in Italien zur Erhebung
kommende Gebühr beträgt: für Beträge
bis einschließlich 100 Frks. (80 Mk.)
50 Cent. , für Beträge über 100 Frks.
(80 Mk.— 160 M.) 1 Franken.

Ulm,  I . Mai. Dem Vernehmen
nach hat die Vermögensuntersuchung gegen
den Spar - und Creditverein dahier einen
Aktivstand von circa 764,000 fl. und
einen Passivstand von etwa 1,325,000 st.
ergeben, und beträgt die Ueberschuldung
sonach 561,000 fl., so daß nach Abzug
der Gantkosten etwa 40°/o, vielleicht auch
mehr auf die Glänbigerschaft entfalle»
würden. Dabei muß vorausgesetzt werden,
daß das von den Aktionären einzuzahlende
Aktienkapital im Betrage von mehr als
210,000 fl. wenigstens annähernd voll
eingeht und der Erlös ans den Liegen¬
schaften den Anschlag erreicht, und daß
andererseits die Gläubigerschaft keine kost¬
spieligen Prozesse auskommen läßt. Gant¬
anwalt ist Prokurator Schall.

Ml '8  IdiorZarteu
IN ^ tuttKÄOt

bietet den Besuchern der Residenz viel Interessantes und Sehenswerlhes.
500  bis 600  Thiere,

darunter 25 Stämme der seltensten, schönsten und nützlichsten Hühnerarten, von wel¬
chen Bruteier, aber nur bei persönlichem Abholen  a bgegeben werden.

Volli8-Itl»8
über alle IReile der Lrde kür

8e>mle «ml Raus,
bei 3<lk. Reetz.

IikälI6li ()II8»̂ 8>bb1Iö zur Umwandlung
der Oulden nud Lreurer in Uarll und
Vkeunige und umgellebrt. Von O. Heid
Oberamtsgeometer. Ureis 12 Irr., bei

dali. Reell.

UÜN3 -Hlü ^ ÄIläIui1L'8tAl)6ll6
xr»88 Ul-lest in rotb und scbvvai/en
Billern sekr übersiebtlieb kür Kreuzer,
Vlarll und kkennige und Oulden, nebst
Allein bequemen
8elinellreeliaerkür Rarkstücke in Lolü.
empkedleuswertb kür den Oebraucb in
Ooinptoircn , Luurdeisu , Imden und
^Virtbsebaktslokalen,

krel8 35  kk. —12V- kr. bei

rrDas Frühjahr TÜLL:
Wesen, insbesondere aber von den im
Winter geplagten Leidenden willkommen
geheißen, weil sie mit Recht hoffen, daß
es auch auf ihren erkrankten Körper von
wohlthätigem Einfluß sein wird. —Die¬
jenigen nun, welche während dieser gün¬
stigen Jahreszeit mit dem größtmöglich¬
sten und danernden Erfolg eine Kur
unternehmen wollen, machen wir hiemit
auf das öerühmte mit vielen Illustra¬
tionen versehene Werk„I)r. Ayri's
Maturheitmetßode" aufmerksam. Dieses
elegant ausgestattete, 25 Bogen starke
Buch kostet nur 1 Mark und find wir
sicher, daß kein Leidender dasselbe unbe¬
friedigt aus der Hand legen wird, die
erzielen glänzende« Erfolge bürgen
dafür. — Dies ausgezeichnete Buch ist
in fast allen Buchhandlungen vorräthig,
man nehme indeß nnr vr . A ry's Ua-
turkeikmethode, Hriginalausgaöe von
Richters Verlags-Anstalt in Leipzig,
denn alle andern unter ähnlichem Titel
erschienene» Bücher sind mehr oder we-
Niger entstellter UachdrnLi

! *§ *« ** * * o ** ** «* * * r

rrrrrrrrrrr

rrrrrrrrrrr
Den Herrn Landwirthen zur besonderen Beachtung!

(Dreschmaschinen.) Großer Fortschritt auf landwirthschaftlichem Gebiete ist die
neue Dreschmaschine der rühmlichst bekannten Firma Jukius Weil in Mannheim,
welche durch zwei Leute betrieben, in einer Stunde so viel dreschen soll als drei
Drescher in einem ganzen Tag. — Nicht ein Körnchen soll sie in den Aehren lassen
aber auch keines zerschlagen und nebenbei alle Getreidegattuugen gleich gut ausdre-
schen. Schon über zwanzig Tausend Stück dieser Dreschmaschinen sollen in
Betrieb sein, ein gutes Zeugniß für deren Güte. Der Anschaffungspreis sei nur 170
Mark franco.

Bestellungen können brieflich bei obiger Firma gemacht werden.



Fr i edrichshasen , 3. Mai . Als
gestern Mittag das Dampfboot " Christoph"
geführt von Kapitän Le-Veanx , den Hafen
von Constanz verließ , bemerkte die Schiffs-
mannichait in der Nähe der Badanstalt
wie sich zwei Personen in voller Kleidnng
an einer umgeschlagenen Gondel mit aller
Anstrengung anklammerten und sich daran
festzuhalten suchten. Der Kapitän änderte
sofort den Kurs des Schiffes und eilte
den in Lebensgefahr Schwebenden zu Hilfe
die ihnen denn auch mittelst des Nettungs-
dootes zu Thcil wurde . Die beiden Geret¬
teten waren in Folge des Schreckens sprach
los , durch Zeichen konnten sie indeß noch
zu verstehen geben , daß noch ein Dritter
mit verunglückt sei. Auch dieser bereits
Gesunkene wurde vom Steuermannn Gluth-
haar und Matros Kugel entdeckt nnd seinem
sichern Tode entrissen . Alle drei wurden
daraus herbeigekonnnenen Schiffern über¬
geben und der Dampfer Christoph nahm
seinen Kurs wieder auf.

Calw,  3 . Mai . Heute wurden die
Mannschaften der Ersatzreserve des 1.
Landwehrbataillonsbezirks (Bezirke Calw,
Nagold , Neuenbürg . Herrenberg ), welche
sich hier zu sammeln hatten , mit einem
Extraznge zur Einübung mit dem Mauser¬
gewehr zu ihren resp . Regimentern des ordert.

Ausland.
Du sollst nicht fluchen!  In

der italienischen Kammersttzung vom 22 .
d. M . beantragte der Senator Angiolette,
j» den Strafgesetzentwurs auch Bestim¬
mungen gegen daS in einigen Provinzen
entsetzliche Fluchen auszunehmen . Der
Antrag wurde mit großer Majorität
angenommen und ein Monat Gesänguiß-
strase dafür angesetzt. Ob das wohl auch
für den heiligen Vater gilt?

MisMen.

Are kleine Schwarze.
Svldaten -Humoreske von A. v. Wintekfeld.

(Fortsetzung .)
Als der Abend dämmerte , hö chstens

eine Stunde vor dem Eintreffen der
Gäste war Alles fertig ; die lustigen Hechte
lagen jetzt still nnd friedlich aus der
Schüssel, die Krebse , die zum Hühnersri-
casföe gebraucht wurden , machten noch in,
Tode freundliche Gesichter , die Bouillon
wärmte sich an mildem Feuer , der Kalbs¬
braten brodelte leise aus dem Herd , die
Pomeranze « waten alle abgeschält nnd
schwammen mit sammt ihre :-: Schalen auf
der Oberfläche der Bowle , die Weinflaschen
hatten sich hübsche , blanke Mützen aufge¬
setzt, und die kleinen Kuchen lagen sauber
arrangirt auf den Tellern mit den bereits
etwas abgewaschenen goldenen Rändern.

Nun ging es Hals über Kops ans
Toiletlemachen.

Der Oberst war mit militärischer
Pünktlichkeit schon eine halbe Stunde zu
früh fertig und wärmte sich am Ofen den
erkälteten Theil , Hanne stand in der
Lüche nnd seifte sich die dicken rothen

Arme ab , nnd die rührige Mama lief
von einer Tochter -ur andern , drehte hier
ein Löckchen um den linke» Zeigefinger,
steckte dort eins Schleife an , hackte hier
ein Kleid zu nnd half dort ein leichtes
hohles Armband zuknippsen , bis glücklich
die vier Mädchen so hübsch vor ihr standen,
in ihren einfachen Anzügen , daß es eine
wahre Freude war , sie anznschauen.

„Nun wollen wir die Lichter anzünden !"
rief die Mama ; „wir haben höchstens noch
eine Viertelstunde . — Bertha , geh' und
rufe den Papa . . . er soll sich aber
vorher noch den Mund ausspülen , wenn
er geraucht hat !"

Zehn Minuten weiter , und die vorderen
Gemächer strahlten in einem Glanze , wie
man ihn noch nie gesehen ; die allen
Möbel sahen ordentlich ans , als wenn sie
sich geputzt hätten ; eine angenehme Wärme
strömte durch den festlichen Raum , und in
jeder Ofenröhre dampfte ein rothes Räu¬
cherkerzchen und verbreitete lieblichen Wohl-
gernch.

„Na , was trippelt Jbr denn immer
'rum ? wandte sich der Oberst zu seiner
weibliche» Nachkommenschaft. „ Stellt Euch
hübsch ordentlich in ein Glied , wie sich's
gehört . . . nach der Größe . . . die
lange Leontine auf den rechten Flügel unddie kleine Johanna auf den linken . . .
nun ausgerichtet . . . Köpfe in die Höhe
. . . Brust 'raus . . . und Du , Alte,
kommst als etatsmäßiger Stabsofficier vor
tue Front . . . so, hier bleibst Du stehen,
das inacht einen besseren Eindruck , als
wenn Alles wie Kraul nnd Rüben durch-
einanderläufk . . . Mathilde ! Wirst Du
wohl gleich die Ellenbogen zurücknehmen !"

(Fortsetzung folgt .)

— Die Zahl der Europäer , welche
vom Jahre 1800 an bis jetzt ihren For¬
schungseifer in Afrika mit dem Leben
bezchlt haben , beträgt nicht weniger als
146 ! Bei weitem die Meisten erlagen
den mörderischen klimatischen Einflüssen,
dem Fieber und der Ruhr . Ermordet —
und zwar fast alle aus religiösem Fanatis¬
mus — wurden 20 , 5 ertranken , 3 wur¬
den von wilde » Thiercii zerrissen. Nach
Nationalitäten geordnet , lieferten die
Briten 75 Opfer , dann folgen die Deut¬
schen mit 37 , die Franzosen mit 36 , die
Italiener mit 7.

Viele französische Journale verbreiten
die Nachricht , daß die hervorragendsten
Persönlichkeiten aus dem Generalstabe des
Grafen Moltke  als Kesselflicker und
Zigeuner im Lande umherziehen , um
Festungen rc. ausforschen zu können. Diese
Mittheilung ist dahin zu berichtigen , daß
wir allerdings in Frankreich längere Zeit
nmhergezogen find , aber in einer Garde¬
robe, welche von Kesselflickern und Zigeunern
nicht getragen zu werden pflegt , und auch
damals haben wir keine Festungen ausge¬
nommen , sondern im Gegentheil nahmen
diese uns auf , wofür noch nachträglich
ihren Dank abstatten Sämmlliche Officiere
des Gnieralstabs . (B .W .)

Eine komische Ueberraschung
wurde dieser Tage den Aerzten auf einer
Kreis - Eriatzcommlssion zu Theil . Ein
kräftiger junger Mann hatte bereits alle
Stadien der Untersuchung durchgemacht,
und war für völlig brauchbar befunden
worden . Als ihn aber der Arzt , wie ge¬
wöhnlich, zum Schluß noch fragte : „Haben
Sie Sie sonst noch irgend welche Fehler?
faßte der Jüngling mit ganz besonderer
Höflichkeit nach dem Kopf , und zog seine
Haare berab ; er halte eine vollständige
Glatze.

— Eine merkwürdige Bekanntmachung
hat der Bürgermeister eines Ortes in der
Pfalz erlassen. Sie lautet : „ Es ist zu
den diesseitigen Ohren gekommen , daß
das Vieh in den Ställen mit brennenden
Cigarren und Pfeifen gefüttert wird , was
künftighin mit 30 kr bestraft werden soll.

Für die Monate Mai
.Mil  und Juni nehmen sämmt-

liche Poststellen , im Bezirk
auch die Postboten , Bestellungen auf den

„E n z t h ä l e r"
zu 2/3  des Quartalpreises an.

- «zeigen für de» ßnztyäler vermitteln
in Pforzheim : Hr. Hlto Aiecker;
in WikdSad : Hr. tz. Schobert.

Mit einer Beilage.
Holzpreisliste für die Staatswaldungen

des Forsts Neuenbürg pro 1875.
Weitere Exemplare sind bei der Exped.

zu haben.

Umrechnungstabelle in Form eines  Maß st a b s . Zur Umrech¬nung der neuen Münze in Mark und Pfennige ist von verschiedenen Seiten ausgesundenworden , daß man sich eines ganz einfachen Mittels und zwar in folgender Weisebedienen kann. Mau verschaffe sich hiezu einen Maßstab , weicher die Theilung inMeler , Deckmeter, Centimeter und Millimeter trägt , hälftig , die andere Hälfte ist inmürttembergische Fuße , Zolle und Linien eingetheilt . Nun denke man sich die Zolleals Kreuzer , die Centimeter als Pfennige und man hat sofort beide Theile verwandeltje umgefehrt , d. h.
7" 14 " 21 " 28"
7 kr. 14 kr. 21 kr. 28 kr.

20  Pf . 40 Pf . 60 Pf . 80 Pf.

3"
3 ' /» kr.
10  Pf.

geben
oder

oder zu
9 kr.

braucht man je 25,7 Pf.

35"
35 kr.

100  Pf.
I I kr.
31,5 Pf.

13 ' /» kr.
38,5 Pf.

17 ' /» kr.
50 Pf.

25 kr.
71,5 Pf.Für Handwerker oder Geschäftsleute , die mit Längenmaßen zu thun haben , istdies von bedeutendem Werth , denn erstens haben dieselben nicht nur eine Maßum-wandlnng sofort , sie haben in zweiter Linie eine Berechnung nach Länge -Einheiten fürihre zn liefernde oder zu erhaltende Waare.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . M ech in Neuenbürg
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l-Preis-Liste für die Staats -Waldungen
auf das Jahr 1875.

Genehmigt durch Erlaß K . Forstdirektion vom 13 . April 1875 . Nr 2519.

I. Stammholz.
Laubholz mit der Rinde gemessen:
Eichen , I . Holländer und Wellbäume .

„ II . Bauholz und Werkholz, glattes.

„ HI - „ „ „ rauhes . .

„ IV. „ „ „ geringes.

Ahorn , Eschen , Ulmen , Hainbuchen.

Rothbuchen  .

Birken , Erlen , Linden , Pappeln.
Nadelholz ohne Rinde gemessen:
Langholz

I . Clafse 18  m . Länge und mehr, Ablaß mindestens 30 -m. . .

II . „ 18 m. „ „ ,, „ ,, 22 „ . .

III . „ 16 m. „ „ „ „ ,, 17 „ . .

IV . „ 8 „ „ „ „ „ 14 „
Klotzholz 4,5. 9. 13,5. 14. und 18. Meter lang,

I . Classe 40 --m. mittlerem Durchmesser und darüber
i Ablaß mindestens

II . „ unter 40 mittlerem Durchmesser - - ? 30 -m.

III . „ Länge und Durchmesser willkürlich, Ablaß mindestens 14 2m-

II. Ktkinmchhlch.

30 E . über den Stockenden gemessen. fl- kr. fl. kr.
Classe. 100 Stück

I . Erntewicden und Küblerstäbe bis zu 3 -m. Stärke , ohne Hauerlohn, — 9 — 9

mit Hauerlohn:
II . Floßwieden, Bohnen- und Nebstecken3—4 -m- stark über 2 m. lang. 1 30 — 30

III . ditto 4,1— 6 2M. „ „ 2M. // 3 — 1 30

IV. Banmpfähle, Baumstützen rc. 6,i — 8 2w. „ „ 4 -2- 6 — 4 —

V. ditto 8,i— 12 rm. „ bis 6,z ni. 10 — 8 —

VI. Hopfen- und Wagnerstangen 8,i— 12 -̂m. „ von 7—8 » . 25 — 20 —

VII . ditto 8,i — 12 E . „ von8,i -10m. 30 — 30 —

VIII . Feldstangen 8,i — 12 E . „ über 10  m. 20 — 20 —

IX. Kölschen 12,i — 20 E . „ bis 10 m. 20 20
1 Stück

X. Gerüststangen 12,i—20 sm. „ über 10  m. — 24 — 24

XI . Baustangen bei 8 m. über dem Stock ohne Rinde 8— 11 am. stark. — 42 — 42
XII . ditto. 1 12 1 12

XIII . Telegraphenstangen7— 9 w- lang, Ablaß ohneRinde 12— 13,s -m. u. mehr 1 30 — —

Deck- , Faschinen- und Besenreis pr. Tracht — 2 Wellen1 4 4
? ohne Hauerlohn.

Christbäume und Maien pr . Stück . — 2 -35 — 3-35

III. einschließlich des Macherlohns pr. Ctr . :

pro
Festmeter

In sämmtlichen Revieren

Nadelholz: Laubholz:

Eichen-Grobrinde
„ Raitelrinde

1 fl. 45 kr.
2 fl. 27 kr.

Eichen Glanzrinde
Fichtenrinde

3 fl. 30 kr.
1 fl. 12 kr.



IV . Spalt - nnd Greunholz. Neu i k r c.

1. Grobholz pro Raummeter. Calmbach. Herrenalb
Langen¬
brand. ^icbenzcll .̂ Schwann. Wildbad.

fl. kr. fl- kr. fl- kr. fi. kr. fl. kr. fl- kr.
I Spalter . . . . 19 — 19 —. 19 — 19 — 19 — 19 —

Scheiter . . . .
Eichen , /

5 18 5 36 6 — 6 30 6 — 5 —

1 Prügel . . . . 3 12 3 18 3 36 4 — 3 36 3 —

> Neisprügel . . . 1 — 1 6 1 12 1 18 1 12 1 —

l Spalter . . . . 10 — 10 — 10 — 10 — 10 — 10 —

I Scheiter . . . .
Buchen , Ahorn Eschen, /

5 18 5 36 6 — 6 30 6 — 5 —

Ulmen , l Prügel . . . . 3 42 4 — 4 12 4 30 4 12 3 30

s Reisprügel . . .l
1 36 1 42 1 48 2 — 1 48 1 30

l
Scheiter . . . . 3 42 4 — 4 12 5 12 4 12 3 30

z Prügel . . . .
Birken u . Erlen,

2 12 2 24 2 30 3 6 2 30 2 6

/ Neisprügel . . . — 42 — 48 — 48 1 — — 48 — 42

V
Scheiter . . . .

s

3 48 3 30 3 24 3 36 4 18 3 12

Aspen , Linden , Weiden ^ P ü̂^el . . . .
2 18 2 6 2 — 2 12 2 36 2 —

l Reisprügel . . .
— 42 — 42 - 42 — 42 — 48 — 36

i Spalter . . . . 11 — 11 — 11 — 11 — 11 — 11 —

i Scheiter . . . . 3 48 3 30 - 24 3 36 4 18 3 12

Nadelholz , / Prügel . . . .
2 42 2 24 2 24 2 30 3 — 2 12

^ Reisprügel . . . I 6 1 — 1 — 1 — 1 18 1 —

! Weißtannenrinde 2 18 2 6 2 — 2 12 2 36 2 —

/ hartes . . . . — 30 — 36 — 36 — 36 — 36 — 30

Stockholz , ohne Ma - /
cherlohn . 1 weiches . . . . — 24 — 18 — 18 — 24 — 24 — 18

2 . Rcisach.
Nadelholz- u . Eichenreis gebd. per 100 Wellen. 4 20 4 — 4 — 4 — 5 10 4

Buchen . . 6 20 6 50 7 20 8 — 7 10 6 —

Schlagraum , Grözelreis , ausgeprügeltes Streu¬
reis in Haufen mit 8 km . — 100 Wellen. 1 1 1 I 1 1 —

Nicht ausgeprügeltes Reis per Haufen a 8 Lin . das Doppelte von 1 Rm. Reisprügel der betreffen¬
den Holzart.
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